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Jahresabschluss 31.12.2019 

1. Beschluss - Nr. 01/2022 
der Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Köthen am 17.03.2022 
 
Feststellung Jahresabschluss zum 31.12.2019 und Verwendung des Jahresergebnisses 
2019 
  
Sachvortrag  
Nach Abschluss der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2019 und des Lageberichts 
für das Jahr 2019 hat gemäß § 19 Eigenbetriebsgesetz LSA i.V.m. § 118 
Kommunalverfassungsgesetz LSA die Verbandsversammlung den Jahresabschluss 
festzustellen und über die Verwendung des Jahresgewinns zu entscheiden. 
 
Beschluss  
Die Verbandsversammlung beschließt in ihrer öffentlichen Sitzung am 17.03.2022  
 
Die Verbandsversammlung stellt den Jahresabschluss wie folgt fest:  
 
Feststellung des Jahresabschlusses 
1.1  Bilanzsumme        92.376.520,31 €  
1.1.1  davon entfallen auf der Aktivseite auf  

- das Anlagevermögen     83.264.361,02 € 
- das Umlaufvermögen       2.269.727,89 € 
- die Rechnungsabgrenzungsposten            10.149,94 € 
- den nicht durch EK gedeckten Fehlbetrag     6.832.281,46 € 

1.1.2  davon entfallen auf der Passivseite auf  
- das Eigenkapital           0,00 € 
- die empfangenen Investitionszuschüsse     5.965.007,45 € 
- die empfangenen Ertragszuschüsse   20.344.571,22 € 
- die Rückstellungen      12.810.357,32 € 
- die Verbindlichkeiten     53.256.584,32 € 

  
1.2  Jahresverlust             124.325,77 €  
1.2.1  Summe der Erträge        8.039.315,98 €  
1.2.2  Summe der Aufwendungen        8.163.641,75 €  
 
2.  Der Jahresverlust in Höhe von 124.325,77 € wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
 

gez. Ressel 
Vorsitzender der Verbandsversammlung 
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2. Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers zum Jahresabschluss per 31.12.2019 

Unter der Bedingung, dass der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 in der Fassung vom 

18. August 2021, der diesem Jahresabschluss zugrunde gelegt worden ist, festgestellt wird, 

erteilen wir nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung dem Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2019 (Anlagen 1 bis 3) und dem Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2019 (An-

lage 4) des Abwasserverbandes Köthen, Köthen (Anhalt), den folgenden uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk: 

 

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

 

An den Abwasserverband Köthen, Köthen (Anhalt) 

 

Prüfungsurteile 

 

Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserverbandes Köthen, Köthen (Anhalt), bestehend 

aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirt-

schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden geprüft. Darüber hinaus haben wir 

den Lagebericht des Abwasserverbandes Köthen, Köthen (Anhalt), für das Wirtschaftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen 

handelsrechtlichen und ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzen-

den Bestimmungen der Verbandssatzung und vermittelt unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Verbandes zum 31. Dezember 2019 

sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 

und 

 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Verbandes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
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Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-

tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestä-

tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Verband unabhängig in Über-

einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 

haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-

rungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 

Verantwortung der Verbandsgeschäftsführung für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

 

Die Verbandsgeschäftsführung ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 

der den deutschen handelsrechtlichen und ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie 

den ergänzenden Bestimmungen der Verbandssatzung in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermittelt. Ferner ist die Verbandsge-

schäftsführung verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 

deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 

die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beab-

sichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist die Verbandsgeschäftsführung dafür verant-

wortlich, die Fähigkeit des Verbandes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurtei-

len. Des Weiteren hat sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
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rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist sie dafür 

verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-

ten entgegenstehen. 

 

Außerdem ist die Verbandsgeschäftsführung verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes vermittelt sowie in 

allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen ge-

setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt. Ferner ist die Verbandsgeschäftsführung verantwortlich für die Vorkehrun-

gen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines 

Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lage-

bericht erbringen zu können. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts 

 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel-

lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verban-

des vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den 

bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah-

resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-

führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-

dungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsich-

tigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-

weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 

dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist 

bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, 

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 

und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän-

den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 

Systeme des Verbandes abzugeben. 
 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von der Verbandsgeschäftsführung angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von der Verbandsgeschäfts-

führung dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von der Verbandsgeschäfts-

führung angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesent-

liche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 

bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Verbandes zur Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Un-

sicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen An-

gaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 

Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 

unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungs-

vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-

nen jedoch dazu führen, dass der Verband seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortfüh-

ren kann. 
 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 

einschließlich der Angaben sowie, ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
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schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermittelt. 

 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-

zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Verbandes. 

 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von der Verbandsgeschäftsführung dargestellten 

zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-

ben von der Verbandsgeschäftsführung zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 

und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 

zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-

vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten An-

gaben abweichen. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-

lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

 

Dessau-Roßlau, 8. Oktober 2021 

 

DR. DORNBACH & PARTNER TREUHAND GMBH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

 

 

Nitschke Balke 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer  
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3. Feststellungsvermerk des Rechnungsprüfungsamtes zum Jahresabschluss per 

31.12.2019 

Das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Anhalt-Bitterfeld bestätigt das Ergebnis des 

Jahresabschlusses 2019 durch folgenden uneingeschränkten Feststellungsvermerk: 

„Es wird festgestellt, dass nach pflichtgemäßer, am 08. Oktober 2021 abgeschlossener 

Prüfung durch die mit der Prüfung des Jahresabschlusses beauftragte Dr. Dornbach & 

Partner Treuhand GmbH die Buchführung und der Jahresabschluss des Abwasserverbandes 

Köthen den gesetzlichen Vorschriften und der Verbandssatzung entsprechen. Der 

Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragssituation des Abwasserverbandes Köthen. 

Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

  

4. Bekanntmachung  
 
Der Jahresabschluss wird in der Zeit vom 19.-27.04.2022 in den Geschäftsräumen des 
Abwasserverbandes Köthen, Maxdorfer Straße 19 b öffentlich ausgelegt. 
 
Der Jahresabschluss kann zu folgenden Zeiten eingesehen werden: 
Montag bis Freitag:  9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Dienstag:            14:00 Uhr bis 17:30 Uhr 
Donnerstag:            14:00 Uhr bis 15:30 Uhr 
 

Bitte vereinbaren Sie einen Termin. 
 
 
Köthen, 13.04.2022 
 

 
Thomas Dannemann 
Verbandsgeschäftsführer 
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Jahresabschluss 31.12.2020 

1. Beschluss - Nr. 03/2022 
der Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Köthen am 17.03.2022 
 
Feststellung Jahresabschluss zum 31.12.2020 und Verwendung des Jahresergebnisses 
2020 
  
Sachvortrag  
Nach Abschluss der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2020 und des Lageberichts 
für das Jahr 2020 hat gemäß § 19 Eigenbetriebsgesetz LSA i.V.m. § 118 
Kommunalverfassungsgesetz LSA die Verbandsversammlung den Jahresabschluss 
festzustellen und über die Verwendung des Jahresgewinns zu entscheiden. 
 
Beschluss  
Die Verbandsversammlung beschließt in ihrer öffentlichen Sitzung am 17.03.2022  
 
Die Verbandsversammlung stellt den Jahresabschluss wie folgt fest:  
 
Feststellung des Jahresabschlusses 
1.1  Bilanzsumme        91.807.396,09 €  
1.1.1  davon entfallen auf der Aktivseite auf  

- das Anlagevermögen     82.648.796,87 € 
- das Umlaufvermögen       2.862.420,41 € 
- die Rechnungsabgrenzungsposten              8.350,12 € 
- den nicht durch EK gedeckten Fehlbetrag     6.287.829,50 € 

1.1.2  davon entfallen auf der Passivseite auf  
- das Eigenkapital           0,00 € 
- die empfangenen Investitionszuschüsse     6.325.676,20 € 
- die empfangenen Ertragszuschüsse   20.373.307,27 € 
- die Rückstellungen      12.354.745,09 € 
- die Verbindlichkeiten     52.753.668,34 € 

  
1.2  Jahresgewinn            544.451,96 €  
1.2.1  Summe der Erträge        7.990.411,29 €  
1.2.2  Summe der Aufwendungen        7.445.959,33 €  
 
2.  Der Jahresgewinn in Höhe von 544.451,96 € wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
 

gez. Ressel 
Vorsitzender der Verbandsversammlung 
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2. Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers zum Jahresabschluss per 31.12.2020 

Unter der Bedingung, dass der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 in der Fassung vom 

8. Oktober 2021, der diesem Jahresabschluss zugrunde gelegt worden ist, festgestellt wird, 

erteilen wir nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung dem Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2020 (Anlagen 1 bis 3) und dem Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2020 (An-

lage 4) des Abwasserverbandes Köthen, Köthen (Anhalt), den folgenden uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk: 

 

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

 

An den Abwasserverband Köthen, Köthen (Anhalt) 

 

Prüfungsurteile 

 

Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserverbandes Köthen, Köthen (Anhalt), bestehend 

aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirt-

schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden geprüft. Darüber hinaus haben wir 

den Lagebericht des Abwasserverbandes Köthen, Köthen (Anhalt), für das Wirtschaftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen 

handelsrechtlichen und ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzen-

den Bestimmungen der Verbandssatzung und vermittelt unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Verbandes zum 31. Dezember 2020 so-

wie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 

und 

 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Verbandes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
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Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-

tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestä-

tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Verband unabhängig in Über-

einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 

haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde-

rungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht zu dienen. 

 

Verantwortung der Verbandsgeschäftsführung für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

 

Die Verbandsgeschäftsführung ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 

der den deutschen handelsrechtlichen und ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie 

den ergänzenden Bestimmungen der Verbandssatzung in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermittelt. Ferner ist die Verbandsge-

schäftsführung verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 

deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 

die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beab-

sichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist die Verbandsgeschäftsführung dafür verant-

wortlich, die Fähigkeit des Verbandes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurtei-

len. Des Weiteren hat sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
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rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist sie dafür 

verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-

ten entgegenstehen. 

 

Außerdem ist die Verbandsgeschäftsführung verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes vermittelt sowie in 

allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen ge-

setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt. Ferner ist die Verbandsgeschäftsführung verantwortlich für die Vorkehrun-

gen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines 

Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebe-

richt erbringen zu können. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts 

 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstel-

lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verban-

des vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den 

bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah-

resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-

führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-

dungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsich-

tigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-

weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 

dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist 

bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, 

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Au-

ßerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 

internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 

und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän-

den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 

Systeme des Verbandes abzugeben. 
 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von der Verbandsgeschäftsführung angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von der Verbandsgeschäfts-füh-

rung dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von der Verbandsgeschäfts-

führung angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesent-

liche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 

bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Verbandes zur Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Un-

sicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen An-

gaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 

Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 

unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungs-

vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-

nen jedoch dazu führen, dass der Verband seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortfüh-

ren kann. 
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• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 

einschließlich der Angaben sowie, ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermittelt. 

 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-

zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Verbandes. 

 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von der Verbandsgeschäftsführung dargestellten 

zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-

ben von der Verbandsgeschäftsführung zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 

und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 

zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-

vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten An-

gaben abweichen. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-

lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

 

Dessau-Roßlau, 14. Februar 2022 

 

DR. DORNBACH & PARTNER TREUHAND GMBH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

 

 

 

Nitschke Balke 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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3. Feststellungsvermerk des Rechnungsprüfungsamtes zum Jahresabschluss per 

31.12.2020 

Das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Anhalt-Bitterfeld bestätigt das Ergebnis des 

Jahresabschlusses 2020 durch folgenden uneingeschränkten Feststellungsvermerk: 

„Es wird festgestellt, dass nach pflichtgemäßer, am 14. Februar 2022 abgeschlossener 

Prüfung durch die mit der Prüfung des Jahresabschlusses beauftragte Dr. Dornbach & 

Partner Treuhand GmbH die Buchführung und der Jahresabschluss des Abwasserverbandes 

Köthen den gesetzlichen Vorschriften und der Verbandssatzung entsprechen. Der 

Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragssituation des Abwasserverbandes Köthen. 

Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

  

4. Bekanntmachung  
 
Der Jahresabschluss wird in der Zeit vom 19.-27.04.2022 in den Geschäftsräumen des 
Abwasserverbandes Köthen, Maxdorfer Straße 19 b öffentlich ausgelegt. 
 
Der Jahresabschluss kann zu folgenden Zeiten eingesehen werden: 
Montag bis Freitag:  9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Dienstag:            14:00 Uhr bis 17:30 Uhr 
Donnerstag:            14:00 Uhr bis 15:30 Uhr 
 

Bitte vereinbaren Sie einen Termin. 
 
 
Köthen, 13.04.2022 
 

 
Thomas Dannemann 
Verbandsgeschäftsführer 
 


